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Der Bund der Landwirthe
Während der Kaiſer die Abordnung des Bundes der Land

wirthe ermahnte ſich aller ſenſationellen Agitationen zu ent
haltenn haben noch an demſelben Tage die Wortführer des
Bundes es für nöthig gehalten im Feenpalgſt die lärmvolle
Agitation von neuem zu beginnen ſo daß ſelbſt die meiſten
Blätter der nationalliberalen Partei anfangen ihre Entrüſtung
darüber auszudrücken Während der Kaiſer räth Ruhe zu
halten und die Verhandlungen des Staatsraths e
ſtellen ſich die Herren im Feenpalaſt auf die Tribüne nud
überbieten ſich gegenſeitig in Schimpfereien und in der Auf
ſtachelung der Leidenſchaft Jſt es denn nicht unerhört daß
agrariſche Redner unmittelbar nach dem Empfange bei dem

Aber noch mehr der Berliner Vertrag gilt ſicherlich nicht mehr
als der Handelsvertrag mit Rußland Weshalb ſollten ſich
die europäiſchen Mächte dann noch an den Berliner
Vertrag gebunden fühlen der als ein Meiſterwerk des
Fürſten Bismarck gefeiert wird Rechtlich iſt auch nicht mehr
als ein Handelsvertrag irgend ein Friedensvertrag Weshalb
ſollte ſich Oeſterreich noch an den Prager Frieden Frankreich
an den Frankfurter Frieden gebunden fühlen wenn eine ein
zelne Macht das Recht hat einen Vertrag einſeitig aufzuheben
Solch tolles Zeug konnte gleichwohl im Feenpalaſt nicht nur
geſprochen ſondern auch bejubelt werden Ebenſo wurde
bejubelt daß man entſchieden den Kampf mit Amerika auf
nehmen müſſe Herrliche Ausſichten winken folglich der deutſchen
Jnduſtrie Nach der Abſicht der Agrarier ſoll einmal der
Kampf mit Rußland zum zweiten der Kampf mit AmerikaKaiſer ſolche Tollheiten in die Welt ſchicken können wie die

Behauptung daß Deutſchland wenn die bisherige Politik auf
recht erhalten bleibe in eine franzöſiſche und in eine ruſſiſche
Provinz zerfalle und bei Ausbruch eines Krieges Frankreich
ſiege ohne auch nur einen Kanonenſchuß zu thun Jn der
That wenn dergleichen von einem Mann der Linken oder gar
der Sozialdemokratie geſprochen worden wäre man hätte die
Hände zuſammengeſchlagen und ihn des ſchwerſten Landes
verraths bezichtigt Der Kaiſer verweiſt ausdrücklich auf die
traurige Lage in der ſich die Landwirthſchaft auch in anderen
Staaten auch in ganz ſchutzzöllneriſchen Staaten befindet Die
Agrarier aber nehmen darauf keinerlei Rückſicht ſondern toben
nach wie vor daß der Handelsvertrag mit Rußland an allem
ſchuld ſei und daher zerriſſen werden müſſe Hat doch einer
dieſer Redner gewagt ſowohl auf den Fürſten Bismarck wie
auf den alten Fritz zu exemplifiziren Fürſt Bismarck habe
geſagt kein Staat halte Verträge die weſentlichen Schaden
bringen aufrecht und der alte Fritz ſoll nach dem
gleichen Grundſatz gehandelt und hinzugefügt haben
wer das nicht einſehe ſei ein Thor Wohin ſoll es mit
dem Glauben an Deutſchlands Vertragstrene kommen wenn
ſolche Anſichten nicht uur öffentlich ausgeſprochen ſondern gar
als die Ueberzengung von Männern ausgegeben werden denen
die deutſche Reichsregierung nahe ſteht Und nach dem Brief
des Herrn von der GröbenArenſtein an ſeinen hohen Chef,
den Herrn von Manteuffel wird man allerdings annehmen
müſſen daß fehr enge Beziehungen zwiſchen dem Bund der
Landwirthe und dem Miniſter Herrn von Koeller beſtehen

Jn der frivolſten Weiſe iſt in der Verſammlung des
Bundes der Landwirthe verlangt worden daß man den Ver
trag mit Rußland einfach außer Kraft fetze da er wider die
guten Sitten und alſo rechtsungiltig ſei Angenommen
Deutſchland folgte in der That dieſem Rath und erklärte der
ruſſiſchen Regierung ſich nicht ferner an den Handelsvertrag
gebunden zu achten was wäre die Folge Ein Schrei der
Entrüſtung ginge durch die ganze eiviliſirte Welt Niemand
würde mehr auf das Wort einer deutſchen Regiernung anf dieUnterſchrift des deutſchen Kaiſers das Perinugſe geben Viel

leicht würde Rußland einen ſolchen offenbaren und handgreif
lichen Vertrauensbruch als einen casus belli anſehen Jeden
falls würde die unmittelbare Folge die Proklamirung des
rückſichtsloſeſten Zollkampfes Rußlands gegen Deutſchland ſein

INachdruck verboten

Die Weisheit des Autographenfächers

Von Paul v Schönthan
Herr Doktor ich habe eine große Bitte an Sie

Schreiben Sie mir da etwas darauf ja
Ah das iſt es ich dachte aber mit Vergnügen
Die duftenden zarten Holzſtäbe des Fächers raſcheln es

zeigen ſich geniale Unterſchriften muſikaliſche Fragmente eine
kleine Federzeichnung eine geſchriebene Sentenz ein Sprüch
lein in Reimen auf dem blanken Holz fließen die Verſe ja
von ſelbſt man braucht ſich gar nicht zu bemühen

Aber man wird plötzlich überfallen unvorbereitet wie man
ſich hat, da hat der zehnte nicht Geiſtesgegenwart genng
um ſich auszuzeichnen und man macht neuerdings die
Beobachtung daß einem merkwürdig oft nichts einfäuüt

Jch verfolge die Spur eines berühmten Schauſpielers ſeit
Jahren in Autographenbüchern auf Fächern 2c Wo er hin
dichtet bleibt der Satz zurück Nur das Wahre iſt ſchön
Er will damit beiläufig bemerkt mit echter Schauſpieler
Beſcheidenheit den Sinn ausdrücken Weil mein Spiel wahr
iſt ſpiele ich ſo ſchön Einmal hat er den Satz variirt und
geſchrieben Nur das Schöne iſt wahr er meinte damit
offenbar Nur wer ſo ſchön ſpielt wie ich iſt ein wahrer
Schauſpieler Die Theaterdamen deren Dünkel ihre
poſitiven Kenntniſſe und ihren Geiſt ſehr häufig überragt
wiſſen ſich in ſolchen Fällen faſt gar keinen Rath ſie ſchreiben

dann 4 einen Satz hin aus dem hervorgehen ſoll daß
es für ſie nichts Höheres auf der Welt giebt als Kunſt
begeiſterung und Jdeale Wer lacht da Nur einmal habe
ich etwas ſehr Tieſſinniges aus der Feder einer Schauſpielerin
in einem Album gefunden den Satz

Lorbeer iſt ein bitt res Blatt
Der wer s ſucht
Und der wer s hat

Ein Citat noch dazu ein falſches aber trotzdem ſehr ſinn
reich Es giebt raffinirte Antogrammſpender die wenn ihnen
wirklich im Moment nichts einfällt ſchnell ein bekanntes viel
leicht ſogar ein klaſſiſches Diktum variiren und nachprägen alſo
litterariſche Falſchmünzer Es fällt ihnen ein Ohne
Schweiß kein Preis, im Handumdrehen iſt daraus ein anderes
Sprüchel gebildet z

Ohne Transpiration

heraufbeſchworen zum dritten der inländiſche Verbrauch des
ganzen Volkes außerordentlich verthenert alſo auch die Pro
duktion erſchwert werden Und alles nur weil die ſogenannten
Vertreter der Land wirthſchaft ein Recht auf Rente in Anſpruch
nehmen alles nur weil ſie ihre eigenen Produkte theuerer
verkaufen wollen als nach Lage des Marktes zu erreichen iſt
Dabei darf nicht überſehen werden daß von der Steigerung der
Getreidepreiſe immer nur die Minderheit von Landwirthen
profitiren kann die überhaupt in der Lage iſt Getreide zu ver
kaufen und ferner darf bei dem Gebahren des Bundes
der Landwirthe und der Berufung des Herrn v Plötz auf
200,000 Hintermänner nicht überſehen werden daß vier oder
fünf Millionen deutſcher Landwirthe dieſen 200,000 gegenüber
ſtehen und von der Agitation des Bundes nichts wiſſen wollen
Jſt es nicht an der Zeit daß die Regierung ſcharf und un
zweideutig dieſer vom Kaiſer widerrathenen ſenſationellen
Agitation der Bündler entgegentritt Wenn der Eindruck ent
ſtehen ſollte daß die Reichsregierung unter dem neueſten Kurſe
der Agitation der Bündler nicht hinreichenden Widerſtand
leiſten könne ſo würde das Anſehen des Deutſchen Reiches und
ſeiner Politik und das Vertrauen in die Zukunft Deutſchlands
allenthalben eine Minderung erfahren die geradezu verhängniß
voll werden könnte

m
Deutſches Reich

Das Stempelſteuergeſetz im Abgeordnetenhauſe
Selbſt das Ergänzungsſteuer zu deutſch Vermögensſteuer

geſetz iſt im Abgeordnetenhauſe nicht ſo unfrenndlich auf
genommen worden wie das letzte Steuerreformprojekt des
Miniſters Miquel das neue Stempelſteuergeſetz Seitdem
das Geſetz dem Abgeordnetenhauſe vorliegt zweifelt niemand
mehr daranu daß daſſelbe auf die Erzielung einer erheblichen

Mehreinnahme zugeſchnitten iſt Jetzt aber hat auch der
Finanzminiſter zugegeben man glaube aus dieſem Geſetz
wenn auch in mäßigen Grenzen ehreinnahmen zu er
zielen und dann ſprach er von 2 Millionen während
ſelbſt von konſervativer Seite bemerkt wurde niemand habe
bisher die Mehreinnahmen auf weniger als acht Millionen
geſchätzt Aber felbſt von offiziöſer Seite iſt ſchon vor Wochen
von einem Mehr von 13 15 Millionen Mark alſo von

Sie fälſchen Goethe und dichten

Es ließ ſich alles viel beſſer arrangiren
Wenn man die Dinge zweimal könnt probirenk

oder gleichfalls nach Goethe
Willſt du ſtets und überall naſchen

Sieh das Gute liegt faſt hier
Lerne nur das Glück erhaſchen
Denn das Glück iſt ſtets bei dir

Jeder Privatmann der die Versfüße einigermaßen gebrauchen
kaun iſt nach dieſem Beiſpiel imſtande verblüffende Weis
heiten von ſich zu geben Dieſe Falſchmünzer ſind mir bei
nahe noch lieber wie die Entdecker überflüſſiger und ſelbſtver
ſtändlicher Weisheiten die ſich in allen Handſchriftenſamm
lungen in unausſtehlicher Weiſe breit machen
Da ſtößt man oft auf die tiefſinnigſien Ausſprüche ein
ſcharfer Beobachter und AmateurPſychologe ſchreibt

Es giebt zwei Kategorien Frauen gute und ſchlechte
ein Satz der nicht einmal ganz klar iſt denn oft ſind gerade
die ſchlechteſten Frauen die guten Jch citire noch andere
nach der Natur kopirte Spruchweisheiten

Die erblühende Jungfrau ahnt die Liebe das reife Weib
kennt ſie für die Greiſin iſt ſie eine Erinnerung

Na was denn ſonſt möchte man fragen
Das ſind lauter Selbſtverſtändlichkeiten und man braucht ſie

nicht erſt niederzuſchreiben ſo wenig wie an den Satz Die
meiſten unglücklichen Ehen werden durch das Heirathen ver
ſchuldet noch Schriftzeichen zu verſchwenden ſind

Die Sentenzeu Jm Unglück wenn man die meiſten Freunde
braucht hat man die wenigſten Die Eiferſucht iſt die
Schmarotzerpflanze am Baume der Liebe uſw ſind ebenſo
ſelbſtverſtändlich wie etwa das Diktum Sage mir die Namen
deiner Freunde und ich werde dir ſagen mit wem du um
gehſt, oder Hühneraugen gewähren uns das höchſte Erden
glück wenn wir ſie los ſind, oder Meide das Grab

Und doch findet man derlei immer wieder in den zierlich
gebundenen Stammbüchern, auf den glatten Feldern der
modernen Autographenfächer
Manchmal wird man aber auch durch eine wirkliche Weisheit

eine liebenswürdige Sentenz überraſcht Iſt es eine Jndiskretion
wenn ich die eine oder die andere die ich mir gerade gemerkt
habe ausplandere
Der bekannte berliner Schauſpieler Joſef Kainz ſchrieb

einmal auf ein Albumblatt Ein Schauſpielerhirn hat ſo oft
Kein Lohn fremde Gedanken zu ſeinen eigenen zu machen daß es niemand

einer Erhöhung des Ertr um mehr als die Hälftedie Rede geweſen Wie Peſcheiden Herr Miquel bei

Einſchätzung der Stkenererträge iſt hat er bei der Be
rathung des Einkommenſteuergeſetzes bewieſen Er blieb
dabei daß das neue Geſetz höchſtens 15 Millionen
mehr einbringen würde Jn Wirklichkeit betrug das
Mehr 45 Millionen im erſten Jahre Sollte das Abgeordneten
haus den glatten Reden des Miniſters vertrauen ſo ſteht ihm
eine ähnliche Ueberraſchung bevor Ohne Zweifel hat der
Finanzminiſter nach der bewährten Praxis mehr gefordert als
er anzunehmen gewillt iſt Jn der Hauptſache aber hat die
Regierung in der Kommiſſion bei einem Entwurfe der ohne
durchgreifendes Prinzip aus tauſenderlei Einzelheiten beſteht
eine ſehr günſtige Stellung und Herr Dr Miquel iſt ganz der
Mann ſich dieſe zu nutze zu machen Am eiufachſten wäre
es den Ertrag der Stempelſteuer zu kontingentiren und feſt
zuſetzen daß falls ſich höhere Erträge als beabſichtigt ergeben
die Steuerſätze ermäßigt werden Aber wird dieſes Abgeord
netenhaus die Energie haben auf ſolchen Forderungen zu be
ſtehen Nach den bisherigen Erfahrungen iſt das inindeſtens
un wahrſcheinlich

Deutſche Frauen gegen die Umſturzvorlage
Jn der Wochenſchrift Ethiſche Kultur veröffentlicht nun

mehr auch eine Anzahl hervorragender deutſcher Frauen eine
Erklärung gegen die Umſturzvorlage Es heißt in dieſer Er
klärnng

Die unterzeichneten Frauen ſehen ſich veranlaßt gegen die
Umſturzvorlage welche von den Vertretern des deutſchen Volkes
zum Geſetz gemacht werden ſoll im Namen des weiblichen
Geſchlechtes zu proteſtiren

s 130 der Vorlage lautet
Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe

verſchiedene Klaſſen z Gewaltthätigkeiten gegen einander
öffentlich anreizt wird mit Geldſtrafe bis zu fechshundert
Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft

Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher in einer denöffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe die Religion die
Monarchie die Ehe die Familie oder das Eigenthum durch
beſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift

Dagegen erklären wir Durch die Annahme dieſes
Geſetzes wird die Ehe und die Familie nicht geht
ſondern geſchädigt Denn nur durch die freieſte it
der gegenwärtigen ſittlichen und wirthſchaftlichen Zuſtände
welche Ehe und Familtenleben aufs ſchwerſte und nachhaltigſte
erſchüttern wird eine Wandlung zum Beſſeren herbeigeführt
werden können die es Armöglichen wird daß das Volk die
Achtung vor den ſittlichen Jnſtitutionen nicht verliert
ſchimpfende Aeußerungen gegen Ehe und Familte gefährden
das ſittliche Leben des Volkes nicht ſo ſehr als die pfeblig
ſanktionierte und organiſierte Unſittlichkeit es thut und nicht
durch Kundgebungen werden weite Bevölkerungskreiſe zu
dem Glauben verführt daß die Grundlagen unſeres Lebens auf

Unwahrheit und Ungerechtigkeit bernhen ſondern durch eine
Geſetzgebung welche die Hälfte des Menſchengeſchlechts die
Mütter der Staatsbürger mit Unmündigen huſinnigen und
Verbrechern auf eine Stufe ſtellt welche den Mann deſſen
zügelloſes Leben ſich noch an Weib und Kindern t ſeiner
Ebre e beraubt das Weib aber der lebenslänglichen Schande

preisgtebt d
dern darf wenn ihm eigene Gedanken etwas Fremdes

werden
Die Kunſt iſt mein höchſter Glaube ſie iſt der Anker

welcher feſt die Kette meines Lebens hält ſchrieb eine berliner
Schauſpielerin von Nuf im Jahre 1885 Seither hat ſie längſt
geheirathet ſie iſt eine prächtige Gattin Hausfrau und Mutter
geworden

Jch liebte unter allen Frauen eine
Sie ward die meine
Nun lehrte mich die eine
Die Frauen alle lieben

ſchrieb einmal Adolph Arronge der dramatiſche Dichter
und erfolgreiche Theaterunternehmer

Gern ſei s dir vergönnt Autographen zu habenNur Sammler laß mich hübſch in Ruh
Es giebt ja doch tauſend weit beſſere Namen
Und fleißig re Schreiber dazu

geſtand Ulrich Baudiſſin einmal während Oskar
Blumenthal einer der witzigſten Köpfe geſteht

Meine Anſprüche an weibliche Schönheit ſind die be
ſcheidenſten von der Welt Jch bin mit der kleinſten Hand
mit dem kleinſten Fuß und mit dem kleinſten Mund zu
frieden und ein andermal als übel Kritiſirter

Die Mißgunſt der Verneiner
Ein Thor wen die betrübt
Es haßt die Null den Einer
So lang es Nullen giebt

Es lag mir daran mit ein paar guten Beiſpielen zu
ſchließen Geiſt und Witz und vielleicht auch noch die Be
kanntſchaft mit den metriſchen Geſetzen kann nicht von jeder
mann verlangt werden hat doch ſogar einmal jemand auf diePhotographie eines berühmten Drexetten Librettiſten ge
ſchrieben Man kann ein ſchlechter Dichter aber dabei doch
ein großer Eſel ſein Nicht jeder dem ein Autogr
fächer oder ein Album dargereicht wird ſoll ſich für ver
pflichtet halten ſelbſt und eigenhändig er dichten oder
eine neue Weisheit von ſich zu geben Es iſt ja auch bei
nahe alles Vernünftige ſchon geſagt worden nur das
Dumme iſt nicht zu erſchöpfen wie es ſcheint und man
geht am ſicherſten wenn man bei dem der der weiſeſten
aller Zeiten einer war bei Goethe ein Anlehen macht

e c allen denen zu rathen die ihrer Sache nicht ganz
er ſind
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Wir proteſtieren gegen die Einführung eines Geſetzes dasuns vekdieien wie zum Wohle W Vaterlandes vor der
Oeffentlichkeit die Se und die Familie zu ſchützen indem wir
die Zuſtände aufdecken und die Feinde kennzeichnen welche
ihren Frieden und ihre Heiligkeit gefährden
Dieſer r Proteſt trifft den Nagel auf den Kopf

und wird eines tiefen Eindruckes auf weite Schichten der Be
völkerung nicht ermangeln Die Erklärung trägt die folgenden
Unterſchriften

Frau Dr wed AdamsWalther Nordrach in Baden Hedwig
von Alten München Johanna Baum München nnaBieber Böhm Berlin Dr wed Agnes Biuhm Berlin
28 Bluhm Berlin Gertrud Gräfin Bülow von Dennewitz

esden Viktorine Gräfin von Butlier Haimhauſen München
Berlin Hedwig Dohm Berlin Cäcilie Doſe

Eyrich Berlin Adele Gamper Dresden
Lily von Gizycki Berlin Adrienne

cker Berlin Alice Hacker Berlin Emilie Heine Berliniſabeth Kahut Berlin Eliſe Kujgck Berlin Eliſabeth
Silehnet Berlin Natalie von Milde Welmar Lina Morgen

rn Berlin Martha orenb e Berlin Marie Raſchkeehe Beata Reichel Berlin Martha Rein Berlin Marie
Stritt Dresden Liſa Weiſe E Liß Blanc Dresden Martha
von Wittich Berlin

Weitere Unterſchriften zu dieſer Erklärung welche dem
Deutſchen Reichstag überreicht werden ſoll erbittet bis 1 März
Lily von Gizycki Berlin W Nettelbeckſtr 24

Rentirt die Land wirthſchaft noch
Der Rückgang des Ertrages der Landwirthſchaft iſt eine

Thatſache die von keiner Seite geleugnet wird Gegenſtand
des Streites iſt das Maß des Rückganges und in dieſer
Beziehung widerlegt jede ernſtliche Berechnung ſelbſt wenn ſie
von agrariſcher Seite kommt die agitatoriſchen Uebertreibungen
Soeben wird in der Abſicht einer Unterſtützung derſelben fol
ende Mittheilung des konſervativen Vaterland über die

rhältniſſe im Königreich Sachſen verbreitet
Sachſen beſitzt eine Reihe von Kammergütern die dem

Staate gehören Dieſe haben eine Bodenfläche von 3716 ba
81 ar Ueber das Geſammteinkommen nun und den Ertrag
dieſer Güter genaue amtliche Zahlen vor die alljährlich
in dem Statiſtiſchen Jahrbuche für Sachſen auf Grund der
im Miniſterium der Finanzen eingegangenen Rechnungen ver
öffentlicht werden Das Geſammteinkommen von dieſen Kammer
gütern wie es ſich nach Abzug ſämmtlicher Baukoſten Ab
gaben und des ſonſtigen Aufwandes ſtellt belief ſich im Jahre
1892 ſo weit reichen bis jetzt die abgeſchloſſenen und ver
öffentlichten Berechnungen nur noch auf 140,286 woraus
ch für 1 ha ein durchſchnittlicher Ertrag von 44,16 M

ergiebt Man vergleiche dieſen Ertrag mit den der vorausgegangenen zehn Jahre Der Durchſchnittsertrag für 1 ha

der Kammergüter in Sachſen betrug im Jahre 1882 66 54
1883 64 99 1884 70 70 1885 71 75 1886 67 91
1887 72 30 1888 63 82 1889 56 75 1890 55 35
1891 42 52 1992 44 16 W Schon dieſe Zahlen laſſen
einen ſtarken Rückgang der Erträge erkennen Nun haben
aber bekanntlich die Jahre ſeit 1892 eine große Verſchärfung
der landwirthſchaftlichen Mißſtände gebracht ſo daß die für
1893 und 1894 ſich ergebenden Zahlen ohne Zweifel einen
weiteren erheblichen Rückgang bezeugen werden und man
gegenwärtig annehmen muß daß der Durchſchnittsertrag des
Hektars der ſich von 1884 bis 1887 noch um 70 M bewegte
auf etwa 40 M geſunken iſt

Dieſe 40 M Reinertrag repräſentiren aber wenn man mit
d kapitaliſirt die Verzinſung eines Gutswerthes von

M pro ha und bei 4 Proz eines ſolchen von 1000 M
Das iſt ſelbſt bei der günſtigen Lage des Königreichs Sachſen
da alle Bodenarten durch einander gerechnet ſind immer noch
eine anſehnliche Bodenrente Nach der Behauptung der Agi

er c es bekanntlich eine Bodenrente überhaupt nicht
mehr geben

Der Cea2ralverband deutſcher Jnduſtrieller
hielt am Mittwoch in Berlin unter dem Vorſitze des Reichs
rathes Kommerzienrath Haßler eine Delegirtenverſammlung
ab Man beſchäftigte ſich u a mit dem Geſetzentwurfe betr
den unlauteren Wettbewerb und mit der Gewerbe
ordnungsnovelle Zu erſterem Geſetzentwurfe wurde eine
Reſolution beſchloſſen welche beſagt

Der Centralverband hält das Einſchreiten der Geſetzgebung
ur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs für geboten und
ſt mit dem vorliegenden Entwurfe eines Geſetzes im allge
meinen einverſtanden Jm beſonderen erachtet derſelbe es für
angemeſſen daß der unlautere Wettbewerb nicht nur civilrecht
liche Haftung ſondern in den ſchweren Fällen wie ſie der
Geſesentwurf gekennzeichnet hat auch ſtrafrechtliches Einſchreiten

ar ug den eingehen LTaragraphen des Geſetzentwurfs macht der

Minna Cauer
Dresden Martha
Emmy Geißler Berlin

entraluerbaus dann eine Reihe von rn e n
Auch der Kovrelle zur Gewerbeordnung ſtimmte man
in vielen Punkten zu Freudig begrüßen müſſe man die Be
ſchränkung welche die ſogenannten Schnapskaſinos dadurch
erfahren daß die Beſtimmungen über den Betrieb der Gaſt
und Schankwirthſchaften ſowie über den Kleinhandel mit
Spiritnoſen auf Konſum und andere Vereine auch für den
Fall ausgedehnt werden können daß der Betrieb auf den Kreis
der Mitglieder beſchränkt iſt Jn gleicher Weiſe ſei mit
Freuden zu begrüßen daß die Ertheilung der Genehmigung
zum Flaſchenbierhandel verſagt werden kann wenn Thatſachen
vorliegen welche die Unzuverläſſigkeit der Gewerbetreibenden
in Bezug auf die Ausübung ihres Betriebes darthun Daß
die gleiche Maßregel auch auf den Handel mit Drogen und
chemiſchen Präparaten ausgedehnt werden ſolle um dem Un
weſen der ſog wilden Apotheken zu ſtenern werde man nur
willkommen heißen können Für nnannehmbar erklärte man
dagegen die Artikel 6 und 7 der Novelle welche die Stadt
reiſenden und Detailreiſenden betreffen Wichtige Intereſſen
der verſchiedenſten Jnduſtrien würden durch dieſe Beſtimmungen
etroffen Die Unentbehrlichkeit des Detailreiſens für den

inhandel werde ſelbſt in der Begründung des Geſetzentwurfs
anerkannt Ebenſo nnentbehrlich aber ſei das Aufſuchen der
Privatkundſchaft für die Fabrikanten von Leib und Hauswäſche
ſowie Ausſteuergegenſtänden ferner für die Branchen der Be
kleidungsinduſtrie für den Buchhandel ſowie für die Cigarren

welche letztere ohnehin durch die Beſtimmungen
die Sonntagsruhe ſchwer n ſei Ein Ein

ränken des Detailreiſens bei der kaufkräftigen Privatkund
ft auf dem Lande werde nicht dem ſeßhaften Gewerbe

ondern lediglich den großen Verſandtgeſchäften zu gute kommen
en Konkurrenz ſchon jetzt eine ſo fühlbare ſei

Verſchiedene Mittheilungen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte amMittwoch die Berathung b Mgriveet d S

Geldverpflegung fort Die vierte Rate der in der Dentſchrift

Richter verlangte daß die Hohenzollern nur für die Zeit inDe geſtellt Werden ſollte in der ſie Verwendung finde auch
wünſchte er Auskunft darüber wie viel Marinemannſchaften
nach Potsdam kommandirt ſeien Staatsſekretär Hollmann
erklärte daß die Hohenzollern ſtets zur Serſügn des Kaiſers
bereitſtehen müſſe ſo daß eine zeitweilige Außerdienſtſtellungch kaum rnücſlchen laſſe Was die nach Potsdam komman
ſeh Leute anlange ſo ſei dieſe Angelegenheit bereits bei
früheren Etatsdebatten genügend erörtert leſe Leute könnten
nicht zurückgezogen werden es ſeien das im ganzen 12 bis 18Mann Für vie Jndienſthaltung der s werden
I21 Millionen gefordert gegenüber dem Vorjahre I Millionen
mehr Berichterſtatter Lieber beantragte die Abſetzung einer
Million Die Beſprechung hierüber wurde noch nicht beendet

Jn Sachen des Vereinsweſens iſt wie die Deutſche Volks
eitung in Hannover mittheilt die kürzlich mitgetheilte Rechtfrre ung des h ts welche auch

von rein geſelligen Unterhaltungen politiſcher Vereine Frauen
ausgeſchloſſen wiſſen will ſchon in zwei Fällen erfolgt
Jn der Stadt Hannover darf ſchon ſeit Jahren kein hannover
ſcher Verein die alle ohne weiteres als politiſche rubricirt
ind irgend welche Feſtlichteit mit Damen abhalten weshalb
chon ſeit zwei Jahren z B auch Chriſtbeſcheerungen in Gegen

wart von Frauen und Kindern in den Vereinen und Klubs
e unterbleiben r Ebenſo ſind auch Tov Konzert und
onſtige geſellige Unterhaltungen verboten Zu welchen komiſchen

Konſequenzen jene Jnterpretation des en führt er
iebt ſich aus S Ein Sterbekaſſen und Kranken Untergeren bildete aus einem Teil ſeiner ſangeskundigen
eitglieder einen Geſangverein welchem auch Töchter der Mit

glieder beitraten Dieſer gemiſchte Chor durfte nun zwar üben
natürlich unter polizeilicher Ueberwachung aber tanzen

nach der Uebung oder auch ſonſt dürfen die Sänger mit ihren
Mitſängerinneu nicht die Majeſtät des Geſetzes leidet es nicht
und damit baſta Bisher wurde dieſe Majeſtät des Geſeizes
in der Stadt Hannover nur gegen die deutſch hannoverſchen
Klubs und Vereine geltend gemacht wie aber der Hann Cour
mittheilt ſind auch von dem Feſtkommerſe welchen die national
liberale Partei zu Kaiſers Geburtstag im Konzerthauſe abhielt
auf Veranlaſſung der Polizei die Damen entfernt worden

Der Neſtor der deutſchen Parlamentarier Florens
von Bockum Dolffs vollendete am Dienstag auf ſeinem

gen J bei Soeſt das dreiundneunzigſte Lebens
jahr Herr v Bockum Dolffs war in der Konfliktszeit Führer
des mit der Fortſchrittspartei verbündeten linken Centruuis und
erſter Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes

Nniverſitäts und Hochſchnluachrichten

Halle 21 P Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
hat in ihrer Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie den
Privatdozent Dr Paul Staeckel in Halle und in ihrer Fach
ſektion für Zoologie und Anatomie den Profeſſor der Chirurgie
Dr Theodor Kölliker Direktor der orthopädiſchen Uni
verſitäts Poliklinik in Leipzig als Mitglieder aufgenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Heftige Klage wird von fachmänniſcher Seite geführt über

eine drohende Ve ren der Halle des bremer Rath
hauſes Dieſes ehrwürdige Bauwerk mittelalterlicher bürger
licher Kunſt das durch einen glänzenden Umbau aus der
Renaiſſancezeit zu einem Kleinod erſten Ranges in Nordweſt
deutſchland geworden iſt will der Protzengeiſt einer übertriebenen
Prunkſnucht durch rückſichtsloſe unverſtändige Zuthaten für immer
zerſtören Jn letzter Stunde läßt ſich nun die Zeitſchr des
Bayr Kunſtgewerbe Vereins vernehmen und lenkt die Aufmerk
ſamkeit weiteſter Kreiſe auf dieſen modernen Barbarismus der
unter der Maske der Verſchönerung die ſchlimmſten künſt
leriſchen Verbrechen ungeſtraft begehen darf Das Blatt kommt
zu dem beherzigenswerthen Schluſſe daß hierin durch die Ein
richtung eines Reichsſchutzes vaterländiſcher Kunſtdenkmäler
dringendſt Wandel geſchaffen werden muß

Von jüdiſchen Kreiſen in England und Rußland iſt
die Gründung einer hebräiſchen Univerſität in Jeruſalem
ernſthaft angeregt worden Bei der Alliance israélite universelle
ſollen bereits anſehnliche Beiträge für dieſen Zweck hinterlegt
worden ſein dem auch der heidelberger Verein Ababat Zion
ſein Vermögen beſtimmt haben ſoll

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 21 Febr Geſuch um Staatshilfe Jm

Anſchluß an die in letzter Stadtverordneten Sitzung angeregte
Bildung eines Komitees welches den beſchädigten Haus
beſitzern eine Unterſtützung von irgend einer Seite erwirken
ſollte fand geſtern abend im Kaiſerhofe eine Verſammlung
von Vertretern aller Berufskaſſen der Einwohnerſchaft ſtatt
Nach Austauſch der Meinungen ob eine ſolche Hilfe durch eine
Lotterie oder allgemeine Sammlung geſchaffen werden ſolle
einigte man ſich auf Vorſchlag des Herrn Geheimrath Leuſchner
dahin dem Landtage den Antrag zu unterbreiten, eine
Staatshilfe zu gewähren Der Abgeordnete Dr Arendt
ſoll damit betraut werden dem Herrn Finanzminiſter die Sache
vorzutragen

x Eisleben 20 Febr Zur Lage Heute nacht erfolgten
nachdem ſtundenlang ein vibrirendes Geräuſch wahrzunehmen ge
weſen wieder zwei Stöße man hatte die Empfindung als ob
direkt unter uns Zuſammenbrüche erfolgten Von der Zimmer
decke fielen infolge der Stöße Putztheilchen herunter

Artern 20 Febr Sonntagsruhe Hier wird es in
der Geſchäftswelt ſehr unangenehm empfunden daß die Stunden
während deren des Sonntags die Läden geöffnet ſind und ein
Gewerbebetrieb ſtattfinden darf im ganzen Deutſchen Reiche nicht
einheitlich geregelt find Artern grenzt im Oſten an das Groß
herzogthum Sachſen Weimar und im Weſten an das Fürſten
thum SchwarzburgRudolſtadt Jeder Bundesſtaat hat nun die
Geſchäftsſtunden anders gelegt und während die beiden außer
preußiſchen Bundesſtaaten dabei auch einige Nachmittagsſtunden
freigegeben haben müſſen hier die Geſchäfte nachmittags ge
ſchloſſen bleiben Für das kaufende Publikum liegen natürlich
die Nachmittage viel günſtiger zur Beſorgung der Geſchäfte und
ſo kommt es daß Leute die früher hier ihre Einkäufe machten
jetzt Sonntags nach Allſtedt und Frankenhauſen gehen und ſich

s ganz dorthin gewöhnen Dadurch verliert unſere Ge
chäftswelt einen Theil ihrer Kundſchaft und iſt deshalb nicht
mit Unrecht über dieſe verſchiedenartige Regelung der Sonntags
ruhe reren Es wäre ſehr zu wünſchen daß bald eine
einheitliche Jtſſctung der Geſchäftsſtunden an Sonntagen
für den ganzen Umfang des Deutſchen Reiches ſtattfinden möchte

43 Schönebeck 20 Febr Ausſtellung Zum Garantie
fonds für die Schönebecker Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
haben jetzt Stadtrath Allendorff 300 M und Fabrikbeſitzer Saal
wächter 100 M gezeichnet ſo ha derſelbe jetzt nahe an 2000 M
beträgt Wir hören daß die Anmeldungen von Ausſtellungs
objekten recht zahlreich eingehen und auch von außerhalb die Be
theiligung eine recht gute zu werden verſpricht

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirt des IVArmeecorps 1 Junt 1895 Gispersleben Kaiſerl Poſtamt Land
brlefträger 650 M Eehalt und 60 M Wohnnngsgeid,zuſchuß vehalt ſtelgt

Etat für 1892 93 geforderten Perſonalvermehrung wurde
entgegen einem Antrage des Abg Richter genehmigt Abg

bis 903 M 1 Juni 1895 Löh e ün Kaiſerl Poſtamt Vandbriefträger710 M 1 äpa 1895 en e Feld n wan m be
ehalt 1050 Wohnunggeldzuſchuß 150 rgelder 100 letztere ge

Marſchälle Oudinot Ney
Anzahl Generäle Adjutanten und Ordonnanz Offiziere Jm
zweiten Stock in einem
von Neufſchätel und der Herzog von
Kaiſers im rdengebände der Großſtallmeiſter Herzog von Vi
cenza und über d
reudnitzer Landhauſe e Napoleon 45aen Mittag des 14 Oktober
ein um es am frühen Morgen des
daſelbſt am 18 Oktober früh 3 Uhr nochmals zu einer einſtündigen
Unterredung mit dem Marſchall Ney einzutreffen der hier am
17 Oktober ſein Standquartier
Gefangennahme logirte in dem
al dawuf nahm daſelbſt auch der preußiſche General v Bülow
Quartier

Helmſtedt
regiſter von 1160 als Civitas erwähnt wird, in ſpäteren Ur

ren wird es noch als Villa einmal auch als Dorf in Helm
e 44

Gerhar
ſonach anzunehmen da
hunderts Helmſtedt Stadt geworden iſt und Mauern erhalten
hat Nach dem Tode Heinrich s VI 1197 ſpielte ſich in dem
Streite zwiſchen den Herzögen Philipp von Schwaben und Otto
33 u ein Theil des Dramas um Helmſtedt und Kloſter

udgeri ab
bewehrte Seite hatte keins drei Wartthürme dienten zu Beobach
tungspoſten
1844 wurden die Wälle planirt

hören nicht zu dem ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommen die Beiträge zur Witt
wen und Watſenkaſſe werden aus der Kämmereikaſſe gerahlt nach der Beſel
dungsordnung ſteigt das Gehalt von 5 zu 5 Jahren durch Alterszulagen von je
70 M auf das Höchſtgehalt von 1400 M

d

Leipzig 20 Febr Ein Haus, das ander Kapellenſtraße zu Leipzig Reudnitz gelegene Landhaus wird
in den nächſten Tagen niedergeriſſen um einem Neubau Platz
u machen ur Zeit der Schlacht bei Leipzig r daſſelbe
em e er Bankier Vetter und diente vom 14 bis zum Morgen

des 16 Oktober 1813 dem Kaiſer Napoleon als Hauptquartier
Das dem Untergang geweihte Haus vor dem eine Linde ſteht
hat die Hauptfront nach dem Garten zu und hat je ſieben Fenſter
nach Weſten und Oſten und je vier Fenſter nach Süden und
Norden und befindet ſich noch ganz in dem Zuſtande in dem es
Napoleon zum gedient hat nur daß Napoleon s
Wohnzimmer im erſten Stock ſpäter getheilt ward Dieſes Wohn

re war damals mit großen engliſchen Kupferſtichen ge
chmückt die zum Theil die letzten Scenen aus dem Leben König
Ludwig s XVI veranſchaulichten Das anſtoßende nach Weſten zu
elegene kleinere Zimmer diente Napoleon zum Schlafgemachie Vorderſtube im Erdgeſchoß war das Wohn re der

Mortier und Reynier ſowie einer

eräumigen Zimmer logirten der Fürſtgippner der Sekretär des

eſem der Leibarzt des Kaiſers n dieſem

6 Oktober zu verlaſſen und

enommen hatte Nach ſeiner
auſe dann General Reynier

h Helmſtedt 20 Febr Die Erhaltung braun
ſchweigiſcher Baudenkmäler läßt ſich die braunſchweigiſche
Regierung und mit ihr der braunſchweiger Ortsverein für Ge
h und Alterthumskunde recht angelegen ſein

r

Profeſſor
P J Meier bereiſt zu dieſem Zweck jetzt zunächſt den Kreis

Er hat feſtgeſtellt daß Helmſtedt in einem Güter

enannt Jn einer Urkunde von 1228 beſtätigt der Abt
von Werden die Rechte der Stadt Helmſtedt Es iſt

ß um die Wende des 12 und 13 Jahr

Die Stadt hatte vier Thore nur die öſtliche ſtark

Nach 1820 gab es acht Wartthürme Jm Jahre

Vom Thüringer Wald 19 Febr Schnee Jn Ober
hof und Umgegend ſoll wie der Dorfztg mitgetheilt wird der

ſtellenweiſe 9 m hoch liegen Alſo ganz wie 1859/60 und
/65

ſeit Ende v W
Schmiedefeld und umgekehrt müſſen über Schleuſingen fahren
Zwiſchen Schmiedefeld und e
gegenwärtigen Winter 8 mal zwiſchen Schmiedefeld und Neun
dorf 7 mal gefahren

Die Hauptſtraße zwiſchen Suhl und Schmiedefeld iſtnicht haſitbar Geſchirre von Suhl nach

erbach iſt der Schneepflug im

Warnung vor den Frühjahrsüberſchwemmungen
Starker anhaltender Schnee iſt ſtets für Handel und Wandel

von nachtheiligen Folgen Beſonders hart wird davon die arme
Bevölkerung getroffen Denn gerade ſie liegt jenen Berufen ob
die bei Schneefall und Froſt ganz ruhen müſſen
zudem auch noch dadurch daß die gleichzeitig bei Schnee herr
ſchende Kälte ſie zu ungewöhnlich großen Ausgaben für Brenn
material zwingt
und Elend über unſer Volk gebracht und mit Sehnſucht erwarten
da viele Tauſende den erlöſenden Frühlingshauch der die Mutter
Erde ihres ſchmückenden Winterkleides berauben ſoll

Sie leiden

So hat ſchon mancher ſchneereiche Winter Noth

Aber gerade dieſes herbeigeſehnte Ende des Winters birgt
neue Gefahren in ſich an die wohl nur wenige denken die aber
nicht minder furchtbares Elend über unſer Vaterland ſchon ge
bracht haben Es ſind das die Ueberſchwemmungsgefahren
Sie drohen uns auch in dieſem Jahre mehr denn ſonſt da ge
Pnheee Schneemaſſen in allen Gebieten Deutſchlands abgelagert
ind

Die Ueberſchwemmungsgefahr iſt in der That in dieſem Jahre
beſonders groß Eine ſolche Periode andauernden Schneefalles
und Froſtes pflegt meiſt plötzlich zu enden
durch Vorübergang eines ausgeprägten Minimums Süd und
Südweſtwinde uns warme Luft zuführen thaut der Schnee be
ſonders wenn leichte Regengüſſe ſich gleichzeitig einſtellen in
wenigen Tagen fort und im Umſehen ſteht alles unter Waſſer

Sobald vielleicht

Der Boden iſt dann noch gefroren und vermag das Schmelz
waſſer nicht aufzunehmen daſſelbe muß oberirdiſch abfließen
Wo der Boden ſtark geneigt iſt wird der Abfluß ſchnell erfolgen
Wo jedoch ein natürliches Gefälle fehlt da ſammelt ſich das
Waſſer an und ſtaut ſich zu Seen auf die den Menſchen nicht
ſelten ſchon Gefahr bringen Jn ſolchen Gegenden ſind die Be
wohner ja auf Vorkehrungen gegen Ueberſchwemmungen meiſt
gar nicht gerüſtet und deshalb kann in der That das Frühjahrs
ſchmelzwaſſer auch in ſtehenden Anſammlungen großen Schaden
anrichten
Schlimmer aber ſteht es in ſolcher Zeit mit den an unſeren

großen Strömen liegenden Orten Jn die Ströme ergießt ſich
zunächſt alles das Waſſer das an den unmittelbaren Ufer
gehängen die Schneeſchmelze geliefert hat Schon dieſer Zufluß
wird das Niveau des Flußſpiegels erheblich ſteigen machen Zu
dem Strom ergießen ſich weiter aber zur ſelben Zeit alle die
Waſſermaſſen die in gleicher Weiſe den Nebenflüſſen zugeführt
ſind Es entſteht alſo im Hauptſtrom eine Hochfluth wie im
Sommer durch vermehrten Zufluß aus Quell und Nebenflüſſen
Dieſe Hochfluth ſtößt aber bei ihrer Ankunft bereits auf ein an
Ort und Stelle entſtandenes Hochwaſſer ſo daß ein ſolches
winterliches Anſteigen des Flußniveaus ſchon naturgemäß höhere
Beträge erreichen alſo auch größere Gefahren mit ſich bringen
muß als im Sommer

Und ein beſonderer Umſtand pflegt dann die Gefahr noch
weſentlich zu erhöhen Zur Zeit dieſer Anſchwellungen des
Fluſſes ſind die nördlich gelegenen Theile unſerer Ströme meiſt
noch mit Eis bedeckt Vor der Eisdecke ſetzt ſich das Treibeis
der ſüdlicheren Flußgebiete feſt und hinter dieſen Eiswall ſtauen
ſich die mächtigen Waſſerwogen bis zu ungeahnter Höhe auf
überſchreiten oder durchbrechen die Dämme und verheeren dann
mit ihren gewaltig hinbrauſenden Fluthen die weiten fruchtbaren
Uferauen Dieſe Gefahr des Waſſerſtauens durch Eis iſt auch
darin ſchon gegeben daß die Eisdecke der Flüſſe überhaupt viel
ſpäter aufgeht als der Schnee ſchmilzt Oft ſetzt ſich das Eis
auf den Strömen erſt nach mehreren Tagen in Bewegung wenn
der Schnee auf den Ufern längſt den warmen Südwinden er
legen iſt

Was wir vorſtehend ausgeführt haben iſt kein leeres



Phantaſiegebilde Es ſtützt ſich auf Erfahrungen die erſt in der
allerzüngſten Zeit geſammelt worden ſind Man erinnert
ſich wohl noch der furchtbaren Ueberſchwemmungen von welchen
im März 1888 die norddeutſchen Stromgebiete beſonders
die Weltlchſelgebiete heimgeſucht wurden Nun damals
lagen die Verhältniſſe genau wie heute Jn ganz Deutſch
land beſonders aber an der unteren Weichſel Oder
und Elbe waren bedeutende Schneemaſſen gefallen die während
zweier Monate nicht zum Schmelzen kamen ſo daß enorme
Waſſermaſſen in Form von Schnee hier aufgeſammelt waren
Da trat am 22 März plötzlich heftiges Thauwetter ein und in
wenigen Tagen war die ganze Schneemaſſe in Waſſer um
gewandelt Die Kataſtrophe vollzog ſich dann ſo wie oben ge
ſchildert Alle Niederungen Norddeutſchlands wurden unter
Waſſer geſetzt in den Flüſſen ſtieg das Waſſer an konnte aber
nicht zum Meere abfließen da die Mündungen der Flüſſe noch
mit Eis bedeckt waren Hinter dieſer Eisdecke bildete ſich ein
mächtiger Wald von Treibeis und ſtaute das Waſſer immer
mehr und mehr auf bis die ſchützenden Dämme unter dem ge
waltigen Drucke nachgaben und dem Waſſer einen Ausweg nach
der Seite geſtatteten Weite Gebiete zu beiden Seiten unſerer
norddeutſchen Ströme wurden damals überſchwemmt und mi
ſolcher Kraft hatten die Waſſermaſſen das Land überfluthet daß
noch nach Jahren die verheerenden Wirkungen nicht wieder aus
geglichen waren

Aus ſolchen Kataſtrophen ſollten wir für die Zukunft lernen
Aber wie bald ſind doch ſelbſt derartige Unglücksfälle ver
geſſen Mögen dieſe Zeilen denn die Erinnerung an jene
Ueberſchwemmung wieder wachrufen und uns daran gemahnen
in dieſem Jahre rechtzeitig der Gefahr vorzubeugen
Die Mittel und Wege ſchreibt uns die Urſache der Kataſtrophe
ſelbſt vor Wir müſſen dafür ſorgen daß einmal überall dem
Schmelzwaſſer ein ſchnelles Abfließen vom Boden ermöglicht
wird ſodann aber daß auch in unſeren Flüſſen alles beſeitigt
wird was die Hochfluth aufhalten und darum aufſtauen könnte
Jn erſter Linie ſind da rechtzeitig die Mündungen unſerer
großen Ströme von der Eisdecke zu befreien da hier ein Aufſtau
der Größe der Waſſermaſſen wegen am gefährlichſten iſt Doch
auch in den Nebenflüſſen und kleineren Strömen ſollten die
gleichen Vorkehrungen getroffen werden Wenn alles das ge
ſchieht iſt zwar die Ueberſchwemmungsgefahr nicht völlig gebannt
ſicher aber gemindert Und das iſt ſchon genug um dieſe ernſte
Mahnung ergehen zu laſſen

Dr Willi Ule
zm Vermiſchtes

Die Bürger in der Siegesallee Das B Fzt im
inblick auf den Plan des Kaiſers in der Siegesalkee in
erlin die Marmor Standbilder der Fürſten Brandenburgs

und Preußens und neben ihnen die Bildwerke je eines für ſeine
Zeit beſonders charakteriſtiſchen Mannes ſei er Soldat Stagts
mann oder Bürger in h Reihe errichten zu laſſen
an eine Reihe hervorragender Männer ſich mit der Frage gerichtet
Welche Bürger ſind nach Jhrer Anſicht würdig den Hohen

e zur Seite zu ſtehen Das Blatt theilt nun mit
daß die Antworten auf dieſe Umfrage überaus zahlreich ein
gelaufen ſind Die Schwierigkeit der Frage wird dadurch von
neuem feſtgeſtellt daß viele der Herren Antwortgeber ſich für
inkompetent halten Männer wie Max Müller in Oxford
Ludwig Büchner Otto v Leixner Klaus Groth Adolf
Wilbrandt M Lazarus Julius Wolff erklären überein
ſtimmend die Auswahl der denkmalswürdigen Bürger wäre ſo
ſchwer daß nur längere Vorbereitung und die eingehendſte
Beſchäftigung mit der brandenburgiſch preußiſchen Geſchichte eine
ſachliche Antwort auf jene Frage ermöglichen würden Georg
Ebers ſendet folgende Liſte Kurfürſt Friedrich Johannes
Gutenberg Kurfürſt Friedrich II der eiſerne Johann von

alberg Förderer der Wiſſenſchaften Kurfürſt Albrecht
Achilles Martin Behaim der Seefahrer Kurfürſt JohannCicero Nikolaus Kopernikus Kurfürſt Jogchim Neror
Ulrich von Hutten Kurfürſt Joachim II Martin Luther
Kurfürſt Johann Georg Johannes Fiſchart Kurfürſt Joachim
Friedrich Tobias Paurmeiſter der Eröffner deutſcher Rechts
ganellen für das Staatsrecht Kurfürſt Johann Sigismund
Johannes Kepler gut Georg Wilhelm Friedrich v Spee
der Dichter und edle Jeſuit der Bitn die Hexenprozeſſe die
Stimme erhob Kurfürſt Friedrich Wilhelm der Große Kurfürſt
a er Friedrich Chriſtian Thomaſius KönigFreprich ilhelm Sebaſtian Bach König Friedrich II der

roße G E Leſſing König Friedrich II E Kant König
riedrich Wilhelm III Frhr H F C v Stein König Friedrich
ilhelim IV Brüder v Humboldt Kaiſer Wilhelm Bismarck
riedrich Spielhagen meint würdig den Hohenzollern zur
eite zu ſtehen ſeien diejenigen Männer der Wiſſenſchaft oder

Kunſt welche für das Geiſtesleben der betr Epoche als
repxäſentativ gelten können Und zwar ſollte ſeiner Anſicht
nach nur unter We gewählt d h von den Soldaten und
Staatsmännern ein für allemal abgeſehen werden Denn die
Machtfülle und äußere Aktion des Staates welche die letzteren
fördern halfen kommen eben in den Perſonen der Fürſten zum
genügenden Ausdruck Aber ſie und ihre weiſen Räthe und
tapferen Krieger konnten den Staat nicht ſchaffen und erhalten
ohne die ſtille Mitarbeiterſchaft der Dichter und der Denker zu
denen ich ſelbſtverſtändlich auch die großen Erfinder auf welchemGebiete immer zähle Der genaue Kenner mörtkiſcher t Herr

Geh Regierungs und Stadtrath Ernſt Friedel ſchreibt
Wer mit unſerer heimathlichen Geſchichte vertraut iſt wird

wiſſen daß eine Auswahl geeigneter brandenburgiſcher oder
preußiſcher Bürger im Gegenſatz zu Kriegern und Staats
männern erſt von Kurfürſt Friedrich III ſeit 1701 König

riedrich J von Preußen genannt überhaupt möglich iſt
ür die Regierung Friedrich s J Friedrich Wilhelm s II

Friedrich Wilhelm s III und Friedrich Wilhelm s IV ſchlägt er
den Philoſophen ren den Künſtler Gottfried Schadow
den Patrioten Ernſt Moritz Arndt und den Natur
Be Alexander v Humboldt vor Bei König Friedrich

ilhelm L und bei König Friedrich II desgleichen bei
Kaiſer Wilhelm J würde er lieber Staatsmänner aus
erkoren ſehen Andere Männer machen andere Vorſchläge Der
Profeſſor Julius Leſſing der Direktor des Kunſtgewerbe
muſeums iſt der Meinung daß der grandioſe Grundgedanke in
ſeiner Ausgeſtaltung eine andere Form annehmen wird als ein
bloßes Nebeneinander männlicher Figuren aber hierfür werden
die künſtleriſchen Bedürfniſſe er ſein als die hiſtoriſchen
Erwägungen Oberſtlieutenant M von Egidy ſchreibt Ich
unterfange mich nicht auch nur in einem einzigen Falle einen
Vorſchlag machen zu wollen Jn der Zutheilung dieſes einen
Auserwählten liegt nach meiner Anſicht an ſich ſchon ein großes
Erſchwerniß für die Ausführung des Vorhabens die Unter
ſcheidung Kpiſche Soldat Staatsmann und Bürger erhöht die
Schwierigkeit Wo hört beim Miniſter von Stein der Bürger
auf und wo fängt der Staatsmann an oder wo hört der
Staatsmann auf und fängt der Bürger an Und Hork als
er ſeine Großthat in der Poſchnauer Mühle vollzog wie vielwar er der Soldat ſeines Königs wie viel war er Vurger ſeines
Hand Unſere ſtädtiſche ſern müßte ſolche Erwägungen
dem Könige gelegentlich ihrer Dankäußerung freimüthig vor
tragen Emil du Bois Reymond kann ſich für dasSiegesallee Projekt nicht begelſtern Profeſſor Ernſt C eckel
in Jena glaubt daß der Plan niemals zur vollſtändigen Aus
ſihrung gelangen wird We Schluß finde folgender Brief desledige Herrn Profeſſor Anton von Werner ge

nauen Abdruck Br m ganz gen zurück mit dem Be
merken daß da der Kaiſer aus Seinen Milteln die Stiftung be
ſtreitet Er ſelbſt meines Erachtens wohl auch die Auswahl unter
den Bürgern c ſreſe und Sich unerbetene Vorſchläge ſehr
verbitten wird Die hier an ert Anſicht daß eine Diskuſſion
über die vorliegende Frage in die Rechte des Kaiſers eingreife
können wir nicht theilen Wenn es noch eines Beweiſes bedurft
et wie große Schwierigkeiten ſich einer gerechten und allſeitig
efriedigenden Erledigung des kaiſerlichen Sieg entgegen

thürmen ſo läge er in der Vielſeitigkeit der Vorſchläge und auch
in der Zurückhaltung die ſich manche der von uns befragten
Herrn auferlegten Anch der Kaiſer wird in dieſer Frage ohne
den Rath ſachkundiger Männer nicht auskommen können und
wird das Gute nehmen wo er es findet

Der Schnee in Charlottenburg Eine Mahnung der
st die Schneemaſſen aus den Straßen Char

lottenburgs zu räumen hat den Lokalpatriotismus der
Charlottenb Ztg gern und ſie erklärt den Mangel jeder

Schneeabfuhr wie folgt Die Charlottenburger ſind vorſichtige
Leute Seitdem ſie einmal den bereits ab gefahrenen Schnee
ſchleunigſt wieder haben in die Straßen zu rückfahren müſſen
halten ſie ſich immer einen genügenden Vorrath Schnee in
Reſerve damit ſie ihn gleich bei der Hand haben wenn es ver
langt wird Dieſe Erklärung wird unſeren Leſern räthſelhaft
erſcheinen wir wollen ihnen daher die Löſung nicht vorenthalten
Die charlottenburger Stadtverwaltung hatte einmal den Schnee
von jener Chauſſee wegräumen laſſen die Berlin direkt mit
Charlottenburg verbindet Als die Räumungsarbeit glücklich
vollzogen war äußerte Kaiſer Wilhelm II den Wunſch auf
jener Strecke Schlitten zu fahren und die beſtürzten Stadt
väter beeilten ſich den weggefahrenen Schnee wieder dahin
zu rückbringen zu laſſen wo er hergenommen war damit
er Monarch die erwünſchte Schlittenfahrt nicht vermiſſe Nach

der Angabe des Charlottenburger Lokalblattes bleiben ſomit die
an das Weichbild Berlins anſtoßenden Straßen und Plätze mit
jenen großen Schneemaſſen bedeckt nur damit fortan eine
Schneebahn für Schlittenfahrten recht lange erhalten bleibt

Die verhaftete Gräfin Wir brachten vor ein paar Tagen
die Nachricht von der Verhaftung einer Gräfin P wegen
Meineidsverdachtes Es ſoll ſich um eine Gräfin Per
poncher handeln Der Thatbeſtand welcher der Anſchuldigung
gegen die Gräfin zu Grunde liegt erinnert lebhaft an die
Affäre Leuß Schnutz Er iſt kurz folgender Das gräfliche Ehe
paar lebte im vorigen Sommer in Eberswalde in demſelben

i verbrachte ein praktiſcher Arzt aus Berlin mit ſeiner
attin die Sommerferien Das Verhältniß zwiſchen dieſem

Ehepaare war ein höchſt unglückliches ſchließlich trennte ſich der
Arzt von ſeiner Ehefrau und war zur Rückkehr nicht zu be
wegen Die nächſte Folge dieſes ehelichen Dramas war ein ge
richtliches Vorgehen gegen einen Logiswirth wegen Kuppelei
ein Verfahren in welchem die Gräfin und der Arzt als Zeugen
auftreten mußten Die Gräfin beſchwor daß ihr Verkehr mit
dem Arzte ein harmloſer geweſen ſei Es wurde nun von der
Gegenpartei eine Reihe Zeugen ins Treffen geführt welche dieRichtgteit dieſer eidlichen Ausſage unter ihrem Eide anfochten

daraufhin erfolgte die Verhaftung der Gräfin Wie wir bereits
mitgetheilt haben ſoll gegen den betreffenden Arzt wegen Ver

tung zum Meineide vorgegangen werden Ein Berichterſtatter
der VolksZtg ſchreibt Zu der Verhaftung einer Gräfin P
wegen wiſſentlichen Falſcheides wird berichtet daß es ſich
um eine Pſeudogräfin zu handeln ſcheint Die Gräfin P
iſt eine Emma die im Dezember 1893 aus Amerika hier ein
getroffen iſt e Heimath liegt in der Gegend von Danzig
Sie hat unter ihrem richtigen Namen als ſie von Amerika kam
in der Potsdamerſtraße eine Wohnung gemiethet und dabei den
Wirthsleuten zu verſtehen gegeben daß ſie ſich in Amerika mit
einem Grafen P verheirathet habe Dies müſſe indeß auf
Wunſch ihres Schwiegervaters geheim gehalten werden Ob
dieſe Angaben überhaupt Glauben verdienen wird ſich erſt im
Laufe der Unterſuchung aufklären laſſen

Sonderzug Berlin Breslau Wien Der Centralausſchuß
des Alpenvereins hat an die Königl EiſenbahnDirektion Berlin
eine Eingabe gerichtet betreffend Einführung eines Ferial
Sonderzuges von Berlin über Breslau nach Wien
welcher dann weitere Anſchlüſſe finden ſoll Die hoch
intereſſanten Gegenden Steiermarks Kärntens und des
Küſtenlandes ſind bisher noch viel zu wenig von dem Reiſe
publikum gewürdigt und doch gehören z B das Ennsthal Ge
ſäuſe die prächtigen Kärntner Seen die Grottenwelt des Karſtes
die adriatiſche Küſte entſchieden zu den ſebenswürdigen Schau
ſtücken der Natur

Ein munterer Deſerteur Aus Roſtock ſchreibt man uns
vom 19 Febr Am 4 d deſertirte von der 12 Compagnie
des hier in Garniſon liegenden mecklenburgiſchen Füſilier
Regiments Nr 90 der Soldat F Der Fahnenflüchtige begab
ſich von hier nach Bützow ſtreifte dort die Dörfer Zernin
Rühn Tarnow und Warnow ab wo er für 1 Offizier und 13
Mann Quartier beſtellte indem er gleichzeitig die Anordnung
erließ die verſchneiten Wege vom Schnee aufzuſchaufeln
da das Kommando ihm bald nachfolgen würde Obwohl der
muntere Quartiermacher keinen ſchriftlichen Befehl für die
Ortsbehörden aufzuweiſen vermochte ſo ſchenkten die leicht
gläubigen Landbewohner ſeinen Ausſagen doch Glauben überall
traf man Zurüſtungen zum Empfang der ſeltenen militäriſchen
Gäſte und auch die Wege wurden nach Möglichkeit paſſirbar
gemacht Am nächſten Tage verſchwand der Deſerteur aus der
Gegend die Bewohner in großer Erwartung zurücklaſſend Von
der Bützower Gegend begab er ſich anf mehrere Dörfer bei der
Stadt Brüel wo er ſein Treiben wiederholte Als er aber
gerade das Dorf Zahrensdorf verlaſſen wollte ereilte ihn die
rächende Nemeſis in der Geſtalt eines Gendarmeriewachtmeiſters
Dieſer machte dem Quartiermachen des flotten Deſerteurs ein
jähes Ende und lieferte ihn bei der nächſten Behörde ab Vor
ſeiner Verhaftung hatte der Soldat die Abſicht ſich über Cleinen
nach Lübeck zu begeben wo er ſein Spiel ſicherlich von neuem
begonnen hätte

Perſonalnachricht Man ſchreibt uns aus Wiesbaden
Unſere Stadt feiert am 1 März alſo in wenigen Tagen ein
eigenartiges Jubiläum Es iſt dies der Tag an welchem ſie
ſich vor 25 Jahren zur Gründung eines ſtädtiſchen Kur
Bureaus entſchloß und den noch heute amtirenden Kurdirektor
Herrn Ferdinand Heyl mit der Führung der Geſchäfte be
traute Wiesbaden hatte bis dahin die Leitung all ſeiner Kur
eſchäfte der Spiel Adminiſtration überlaſſen es ſtellte nur die

Muſik am Brunnen Das Kur Bureau bereitete die Uebernahme
der Kurgebäude vor führte die Kurtaxe ein kaufte das Mobiliar
der Spielgeſellſchaft entwarf und ſchloß die Verträge mit den
Pächtern dem Orcheſter den Bedienſteten der Verwaltung c
Von dieſem Tage ab beginnt eigentlich das Emporblühen
Wiesbadens als Stadt und Kurort Eine Arbeitsleiſtung für
den Leiter der ſämmtlichen Kurangelegenheiten Herrn Ferdinand
Heyl liegt in dieſen 25 Jahren welche nicht nur viel Fleiß
ſondern auch außergewöhnliche Energie erforderte Dafür ſind
aber auch die Reſultate in jeder Beziehung außergewöhnliche
und Herr Heyl kann ſein 25jähriges Jubiläum mit Recht und
Stolz begehen

Bericht des Verli ner Wellerbureaus vom 20 Febr
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Stammprioritäten wie 1893

Dividen den

51
h 12

Handol Gewerbe und Verkehr
Norddeutsche Affinerie inHamburg 9 Proz 1893 10 Proz Penziger Glashüttean 3

Proz Alu mwinium und Magnesiumfabrik Hamelingen bei
70,000 M Abschreibungen 12 Proz für die Aktien und 10 Proz für die

Braunsehweigische Koblen
werke wieder 5 Proz auf die Stammprior und 4 Proz auf die Aktien
Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und Hallesebe
Maschinenfabrik vormals Vaass Littmann 4 Proz
4 Proz Preussiche Hypotheken Actienbank wieder 6
Forzellan fabrik Ludwig Wessel in BonnBraunschweigische Bank 5 Proz 1893 4,9 Proz Die Bremer
Wollkämmersei muss ihren Gewinn von 207,000 M ganz abschreiben
Der Aufsichtsrath beantragt aber aus der 400,000 M enthaltenden
Sonderrücklage 5 Proz Dividende auszuschütten Die Verwaltung
äer Deut schen Grundsehuldbank beantragt 7 Proz
6 Proz sowie Erhöhung des Aktienkapitals von 6 an10 Millionen Mark

Börse zu IIalle am 21 PFebruar

Futterartikel besser
Roggenkleie 7,50 8,25 11
7,00 M Weizengrioskleie 6,75 7,00

8,59 9,50
8,50 9 50 M

Mal z 25,50 27,00 I

melrl 01 brutto incl Sack 16,75 17,50 M

praktiſch bewährt haben

72

dunkle

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt
Preise mit Auseohlues der Muklergebühr für 1000 k nelto

Weizen ruhig 119 126 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 115 123 M

Roggen rubig 113 117 M
Gerste matt Brau 133 154 AM feinste feinfarbige 166

Futtergerste 102 115 D
Hafer ruhbig 114 130 A
Mais ameriknn Mlixed M Donnum als 119 125 M

Sommerrüöhsen M

Stärke einselrl
32,00 34,00 DI

M aisstürke einschl Vass 31,50 32,50 A
Linsen 15 30 M Bohnen 20 22 M
Rothklee 1I18 126 132 Mohn blau obne Handel grau

Futtermehl 11,00 11,50 I
Weizenschalen

Kleesaatoen

Malzkeime
6,50 7,50 Oslkuchen

Rüböl 42,75 43 I
Petroleum 22 M Solaröl 0,825/309 11,50

10,000 Iiter Proz still
Verbrauchsabgabe 52,40
32,70 Rüben

Weizenmehl 00 brutt

Kartollel

nel Sack 19,00 20,00 I Roggen

Jch bin mit den von Jhnen bezogenen Shannon Regiſtratoren
ſehr zufrieden da ſie ſich im Gebrauch als außerordentlich

R Wolf Magdeburg Maſchinenfabrik
1 Schrank 36 Apparate im Gebrauch

Der Shannon Regiſtrator wird nur von der Firma Aug Zeiß
Co Berlin fabricirt und ſteht ausführlicher illuſtrirter

Katalog gratis und franco zis Dienſten

h
HoLLAND

CACAO
gehört zum ersten Frühstück in dieser Kälte
Ueberall zu haben in Büchsen und Packeten

das von Herrn tegeſtattete neue Lokal Gr Ulrichſtraße 40 präf
Schmuckkäſtchen ein Umſtand der neben der G
Herrn Krauſe immer mehr neue Kundinnen zuführen wird

Mögen die Beſtrebungen des Herrn Krauſe wichtige Lebens
mittel in tadelloſer Beſchafſenheit preiswerth den Conſumenten
zuzuführen dauernd Anerkennung finden P E

Die kleinſten Uebel
als Kopfſchmerz

v Bä e

Meteorologiſche Statſon zu Halle
D Februar ſ 21 Februar

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr y2 Min mrg

Barometer Millimeter 757,7 756,4Thermometer Celſins 0,0 0,89 90 96Rel Feuchtigteit

Wud SW 1 SW 1Maymum der Temperainr am 20 d t 050 C
Minlmnm in der Nacht vom 20 zum 21 Febr 99 C
Nieder ſchläge am 21 Febr 7 Uhr morgens 0mm

anfall ruft ihn hervor tſchledenartigſten örtlichen Affektionen der Kopfnerven
Schädelhäute Jn allen dieſen Fällen leiſtet das von de
werken in Höchſt a M dargeſtellte Migränin
Recept an

Kopfſch

Bitte ſchrägüber nach Nr 40 leuchtet mir ein weißes Plakat
von der Thür entgegen enttäuſcht faſſe ich doch unwillkürlich
nach der Thürklinke vielleicht daß ſich mir noch einmal die
Pforte zu den ſeit Jahren täglich betretenen Räumen öffnete
nichts regt ſich entflohen ſind die ſonſt ſo regſamen Geiſter
die bisher eilfertig meinen Wünſchen entſprachen ob wohl die
Quelle für immer verſagt iſt die tä
dem Nothwendigen in uneigennütziger

Hausfrau verſah SeFünf Minuten ſpäter trete ich aus Nr 40 heraus befriedigt
und verſöhnt meinen Einkauf habe ich in der gleichen prompten
vortheilhaften Weiſe erledigt wie ich das bisher in Nr 24 gewöhnt

Krauſe in vornehmſter Einfachheit aus
entirt ſich als ein
Güte der Waaren

ich unzählige Familien mit
eiſe gleich einer ſorgenden

ſind gewöhnlich die verbreiteſten
Es giebt kein allgemeineres Leiden

Mit ihm heginnt jeder Schnupfen jedes
Fieber iſt von ihm begleitet jede Verdauungsſtörung jeder Krampf

merz iſt der Ausdruck der ver
Kopfmuskeln

n den Apotheken aller Länder erhältlich

Proz 1893

Erbsben

mit 50
Verbrnuchenbgnbe

une
Aerztliches

Migränin Höchſt lantend ſchützt vor Fälſchungen ad
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